
v ^ s giebt vielleicht keine Anstalt
in Deutschland , die zu Verbreitung
der Lectur , und zu Einführung ei¬
nes gesellschaftlicheren Umganges,
zwischen Gelehrten und Großen , so¬
viel beytragen könnte als diese.
Als ein Ort betrachtet , dessen Oef-
fentlichkeit auf alle Personen , von ei¬
ner gewissen Lebensart und Erzie¬
hung , aber auch nur auf diese al¬
lem sich erstreckt , der also , für
Wien , der Mittelpunkt der guten
Gesellschaft , und wegen der vielen
Neuigkeiten , die da stats zusammen-
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fließen, zugleich der angenehmste und
unterhaltendste Zusammenkunft«,
ort für alle Stande und Geschlech¬
ter werden könnte, von dieser Seite
betrachtet, muß das neue Lectur-
Cabinet sich denjenigen ganz vor¬
züglich empfehlen, die den Mangel
eines dergleichen, in jeder großen
Stadt , zumal wegen der Fremden
so unentbehrlichen Ortes, lange schon
eingesehen haben. Von einer an¬
deren Seite betrachtet, insoferne
nämlich Leute, die den Faden der
großen Begebenheiten, die auf der
Welt sich ereignen, behalten,und dem
Fortgange des menschlichen Geistes
Ln den Wissenschaften und Künsten
folgen wollen/ es unmöglich mit so¬
viel Leichtigkeit, wenigstens nicht
mit geringeren Kosten, als durch ge¬
genwärtige Anstalt erreichen können,
scheinet der Beyfall, den die Er¬
lauchtesten dieser Stadt dem an-

ge,



gehenden Cabinete mit soviel Güte
verliehen haben , ihm in der Folge
um so gewisser und um so standhafter
zu Theil werden zu müssen , als
man von Seite der Jmpresa sich auf

das eifrigste bestrebt hat , der innern
Ordnung und Einrichtung desselben
alle die Vollkommenheit zu verschaf¬
fen , deren es , wenigstens in seinem
Anfänge , nur immer fähig schien.
Und damit , ausser denjenigen , die
an dieser Anstalt bereits Theil neh¬
men , auch alle übrigen Liebhaber
der Lectur und eines gesitteteren
Umganges sich von der Sorg,
falt überzeugen mögen , womit man,
gleichsam allen möglichen Fällen
fürzufehen , und jeden Anlaß zur
Beschwerführung wegzuraumen ge¬
sucht hat , sind nachfolgende Arti¬
keln , die , in gewisser Maß , als die
Vereinigungspunkte , zwischen der
DirectL - n und denAbonnentenange-
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sehen werden können , hier entworfen
und zur wechselseitigen Richtschnur
in Druck erlassen worden.

I.

Außer den Abonnirten genießt
niemand des Eintritts in das Ca¬

binet . Abonniren aber kann sich

jedermann , in jedem Monat , und
sogar mit jedem Tage des Monats.

II.

Die Preise der Abonnemens sind , >
seit i . Iä 'ner , folgendermaßen re-
gulirt.

Diejenigen , die allein das Cabinet
besuchen wollen , bezahlen , für das

ganze Iahr. . . . fl . 12 . —
für ein halbes . . . . . . 6 . Zo.
für ein Quartal . . . Z . 4Z.
füx ein M - nat . . . . i . so.

Die-
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